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I 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
9 Nr. 


gewiſſer Tabakfabrikate aus ei⸗ 


ronländer. 


Moniteurs über die Gerüchte von einem Kriege mit reich und mittelloſen Oeſterreichern in Frankreich im ihrigen mache. 


Feuilleton. 


Die archäologiſche Aus ſtellung in 
Krakau. 


IV. 

Die prachtvolle Schmuckgarnitur der Stadnicki und 
anzelne Schmuckgegenſtände, welchen wir bisher auf 
unſerer flüchtigen Ueberſicht der Ausſtellung begegneten, 
Beben Zeugniß von der Pracht und dem Geſchmack, 
welche die alten Polen in ihren Paradekoſtümen aus⸗ 
eichneten. Wir eben, daß fie nicht weniger anwand⸗ 
en, ihre Pferde durch prächtige Sättel, Schabraken 
und Zäume zu zieren. Es iſt begreiflich, daß auch 
Ihre Waffen, insbeſondere die zum Nationalkoſtüm un⸗ 
aubehrlichen Paradeſäbel (Karabele) ſchön und reich 
ſusgeſtattet fein mußten. Die Ausftellung hat eine 
deutende Partie ſolcher Prachtſäbel, welche außer der 
ſchönheit der größtentheils damascirten Klingen auch 
Ve der koſtbaren Griffe und Scheiben = Montirungen 
an Achat, Karneol, Elfenbein mit und ohne Schnitze⸗ 
Len u. dgl. reich in Gold gefaßt, bewundern laſſen. 
le find neben andern Hieb⸗ und Stichwaffen auf 
| ei Pyramiden an der rechten Seitenwand, insbeſon⸗ 
| e auf der zweiten Pyramide rechts, aufgeſtellt. Auf 


berechnet. — Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpallenen Petitzeile 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 


für die erſte Einrückung 


Schluſſe derſelben, daß ſie die möglichen Folgen dieſes 
Geſchrei's gegen „eine verbündete Macht“ 
unterſchätzt. . 

Der „Economiſt“ nimmt von den in Paris und 


Die im Proceß Montalembert durch die Be⸗ 
‚gnadigung des Verurtheilten entſtandene Rechtsfrage 


denſelben ſind außerde 
der Aufſchrift; Stefan 


Kazimirz Reg. Pol. (890 
ren der 9 
(114) und S. A. (68 und 
1549. Ein Säbel trägt die In 
mentowski, Palat. Masoviae, 
legionario suo post leg 
der 
Wappen 


de erſte ide iſt mit Dolchen, Handſcharen tarz) in zierlicher 

ü ie, er der letzteren hat mit einem | (67), ferner ein Flamberg mit n Korb, € 
un ngt. Entfage Wiens 1683 ſteht eine weißſeidene Standarte, auf einer Seite mit 
der auf feiner übrigens ganzſ dem füͤbergeſtickten Adler mit dem ſächſiſchen Bruſt⸗ 
. J ſchilde, auf der andern Seite mit einem goldgeſtickten 


Jablonowski die Expedition zum 
itgemacht (174) na 
geren Kine fpäier angebrachten d 
Niemaléj ja pod Wiedniem dokazala sz 2 1 
Beda mie Jablonowskich pamigta6 prawnufl, 
(Nicht Geringes leiſtete ich bei Wien, 
mein die Urenkel der Jablonowski. 
iſt ferner ein Säbel mit dem 
Tys zkiewicz vom Jahre 1581 \ 
nen Damascenerklinge, Kant 7 

eide von Maffiy ilber, 
ar deffen Klinge — eoaänbige Kalender vom Jahre 
1519 ſich befindet. ; 


Bemerkenswerth 


Zu beiden Sieh wee Waffenſäulen find, auf] Mars aus Silber getrieben, die Arbeit eines Augs⸗ 


Donnerſtag, den 9. December 


II. Jahrgang. 


ftellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ 


m von Intereſſe: ein Säbel mit zwei Geſtellen, 
Batoreus Rex 1580 und dem — 3 mit deren einem, der Tradition nach, 
bild di r. 122); ein zweiter mit Sam. Sborowski enthauptet wurde (419), dann mächtige 
en e pe 0 . 06 mit 5 I 9 0 1 (419), 9 
Kön nd Sigismund Auguſt A. R.] darunter zwei, 
ige Auguſt u 104) letzterer mit dem J.] Saales, wo ſie früher aufgeſtellt waren, erwähnten, 
ſchrift: Stanisl. Cho- die der Krakauer Fleiſcherzunft, welche ſie vom Könige 
Johanni Potkatiski, | Johann Kazimir zum Andenken an die tapfere Ver⸗ 
ationem Ottomanicam (aus theidigung der er 
it Köni II.), (601) endlich einer das] gegen die Schweden geſchenkt erhielt und ein 
0 des Sndnſe genannt Diabel und die Jahr- langes Schwert 
(120 


gedenken werden [jener kaufmaͤnniſchen Congregation. 


Wappen der Familie] einem zierlichen Tiſche mehrere Commandoſtäbe und 
(1150) mit einer fg: | Ehrenhämmer, einer in Verbindung mit einem kleinen] d 
äbel mit Griff und Karabiner und der Säbel, mit welchen Poniatowski 
ein Hirſchfänger [in der Elſter ertrank (1096). Der Tiſch aus Eben⸗ 


— — 


nementöpreid: für Krarau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Ne. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kl., für jede weitere Einrückung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Be⸗ 
Zuſendungen werden kranoo erbeten. 
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handelt, wodurch das Schutzverhältniß am zweckmäßig⸗ 
ſten in Wirkſamkeit gebracht werden kann. Der Se⸗ 
nat ſprach feine Bereitwilligkeit zur eifrigen Mitwir⸗ 
kung aus. a is e 

Einer Mittheilung der „Trieſter Zeitung“ zufolge 
würde ſich Fürſt Danilo von konte negero dem⸗ 
nächſt nach Paris begeben, um, ſich über die von der 
Geſandten⸗Conferenz in Conſtantinopel beſchloſſene Ab⸗ 
tretung zweier, nach der Behauptung des Fürſten zu 
Montenegro gehörigen Nahien an die Pforte zu be⸗ 
ſchweren. Auch nach St. Petersburg ſoll ſich, einem 
Beſchluß des montenegriniſchen Senats vom 22, v. M. 
fen eine Deputation in dieſer Angelegenheit ver⸗ 
ügen. 

In dem Proceß wegen der Niederbrennung 
der Quarantainegebäude auf Staten⸗Island bei 
Newyork iſt jetzt die richterliche Entſcheidung ergangen. 
Richter Metcalfe, der Ehrenmann verdient, daß ſein 
Name in weiteren Kreiſen bekannt werde, hat erklärt, 
daß die Quarantainegebäͤͤude eine „nuisance“ (Unfug, 
gemeinſchadliche Störung) waren und im Fall ihres 
Wiederaufbaues bleiben würden, indem nach ärztlichen 
Ausſagen die Anſteckung ſich durch das Dorf Tamp⸗ 
kinsville weiter verbreiten könnte. Er fand daher für 
gut, die der Brandlegung Beſchuldigten als Perſonen, 
die einer anerkannten nuisance ein Ende gemacht, frei⸗ 
zuſprechen! Unglaublich, aber wahr! Die Beſitzer der 
anliegenden Grundſtücke laſſen die von Staatswegen 
errichtete Quarantaine vom Pöbel niederbrennen, um 
ihr Eigenthum werthvoller zu machen — die Kranken 
in der Quarantaine gehen dabei zum Theil elendiglich 
zu Grunde — und das Gericht, corrumpirt durch feine 
Abhängigkeit von der Maſſe, entscheidet, die Brandſtif⸗ 
ter wären keine Räuber, keine Mörder, ſondern — hö⸗ 
here Geſundheits polizei. 
ie letzten Nachrichten aus Rio de Janeiro 
vom 9. November melden, daß daſelbſt eine Minifter- 

Veränderung erwartet wird. 

Wie aus Mexico berichtet wird, hat zwiſchen 
Blane und Zuloaga eine Schlacht vor Mexico ſtattgefun⸗ 
den; Erſterer zog ſich zurück, doch ſoll die Lage Zuo⸗ 
laga's unhaltbar ſein. 


Defierreihiihe Monarchie. 

Wien, 7. Dec. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
dem Vereine zum Wohle der Dienſtboten in Prag 
100 fl. öſterr. Währung geſpendet. ; ‘ 

Wie ſchon im vorigen Jahre haben Ihre k. k. Maj. 
die Kaiferin auch in dieſem und zwar am. leiten 
Samſtag gegen 11 ubr Vormittags das Spital der 
ehrw. Eliſabethinerinen auf der Landſtraße mit einem 
Beſuche in Begleitung Ihrer Excell. der Frau Ober⸗ 
bofmeiſterin Gräfin Eſterbazy zu überraſchen gerubt, 
der über eine halbe Stunde dauerte und ſich über 
ſämmtliche, gegenwärtig namentlich von Typhus⸗ 
Kranken ſtark belegte Krankenſäle erſtreckte. Ihre 
Majeſtät wurden von der Frau Oberin und dem ge⸗ 
ſammten Convict durch die Anſtalt geleitet und zogen 
mit den liebreichſten Aeußerungen genaue Erkundigun⸗ 
gen über die Lage derſelben im Allgemeinen und ſpe⸗ 


burger Meiſters. Er gehörte zu der prachtvollen Yus- 
feln sgarniat der M. Mniszchowna im J. BE 
An der Wand find drei Paar Feſſeln und Ketten 
angebracht, welche zum Andenken an die glückliche Be⸗ 
freiung aus ee * Türken oder Tar⸗ 
taren in der St. Johanneskirche fe; 
48 Beit Jagen ed. ſeit Jahrhunderten 
Die en ſtehen auf zwei 
an der Eingangsthüre dieſes Saales, und zwar 
auf 2 rg ne Piſtolen und Karabiner 
zum Thei mit dem Radſchloſſe, auf der zweiten 


die Gewehre, worun „TS g 
Schaften und einige einheimiſ mit ſchön eingelegten 


— . K u 
Stutzen mit Radſchlo rakauer Bü 
(316) ein Stuten E * pe 
Czestochovie (138) 
Doppelgewehr deſſelben Königs von meiſter⸗ 
dem Namen des Verfertigers Kow- 
nackl arquebusjer du Roi à Varsovie (1097). Bei 
dem letzten ift bemerkenswerth, daß die beiden Läufe 
nicht neben fondern übereinander, fo wie die Hähne 
em entſprechend einander entgegen oben und unten an- 
gebracht ſind. . z 

Dabei hängen an der Wand 110 Armbrüſte, eine 
hiervon beſonders ſchön und vollkommen eingerichtet, 
die zweite vom Jahre 1679 (537. 317), Tartariſche 
Bogen und Köcher (552. 524. 63, 64.), dann ver: 


Inſeln ausgeſprochenen Anſichten durchaus nicht zu den 


pariſer Vertrage vom 13. Nov. 1815 entſpringenden 

zwiſchen Großbritannien und den Joni⸗ 
ſondern blos, um die in der Verwaltung 
Schwierigkeiten und um jene Maßregeln 


die Schwerter aufgeſtellt, als: zwei 


oder. Ceremonienſchwerter (Zweihänder), 
deren wir bei Beſchreibung des erſten 


5 f ramiden 
dieſer Innung anvertrauten Stadtmauer 5 


0 „wie ſolches vor dem Commandanten 
einer größeren Truppe vorgetragen wurde (regimen- 
mit Edelſteinen gezierter Scheide 
zierlichem Korb, dabei 


Schiffe, worüber das Wappen der Mniszek aus Blech 
getrieben angebracht iſt, lgeblich die Fahne der Po⸗ 


Mitten zwiſchen den Waffenpyramiden liegen auf 


in Silber beſchlagen, namentlich in der 


olz iſt rei 
= her ift eine große Platte mit Venus und 


Mitte der 


ziell über die gegenwärtig dort vorwaltenden Krank: 
heitsformen ein. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
haben zur Reparatur der Orgel in Mariathal bei Rat⸗ 
tenberg in Tirol 350 fl. zu ſchenken geruht. Dieſe 
Orgel iſt, wie die „Salzb. Ztg.“ ſchreibt, in unbekann⸗ 
ter Zeit als Mitgift für ſeine in das dortige Domini⸗ 
kaner⸗Nonnenkloſter eintretende Tochter von einem un⸗ 
bekannten Meiſter gebaut worden und gilt als eine der 
vorzüglichſten im Lande Tirol. 8 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben dem 
Prager Privat⸗Waiſenhauſe zu St. Johann dem Täu⸗ 
fer für das Jahr 1858 einen Betrag von 150 Gul⸗ 
den Conv.⸗Münze zu ſpenden geruht. 

Durch die, von Ihrer k. k. Hoh. der durchl. Frau 
Erzherzogin Charlotte veranſtaltete Lotterie für die 
dürftigen Bewohner des Veltliner Thales, wurde ein 
Reinertrag von 56.034 Lire erzielt. 

Am a. h. Hofe wird heute das Geburtsfeſt Sr. 
k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Karl begangen. 

Se. k. Hoheit Hr. Erzherzog Karl Ludwig wird 
die Rückreiſe von Rom über Ancona machen, wo ein 
k. k. Kriegsdampfer die Ankunft Sr. k. Hoheit ab⸗ 
wartet. Der Herr Erzherzog befindet ſich unter dem 
Incognito eines Grafen von Weidenegg in Rom. 

Se. k. Hoheit der Kronprinz von Sachſen iſt 
heute Morgens um 7 Uhr mittelſt Nordbahn hier an⸗ 
gekommen. Im Bahnhofe war eine Ehrencompagnie 
vom Infanterie⸗Regimente Erzherzog Siegismund auf: 
geſtellt, und viele hohe Militärperfonen hatten ſich da⸗ 
felbft verſammelt. Beim Eintreffen des Zuges ſpielte 
ein Militär⸗Muſikcorps die ſächſiſche Volkshymne. 

Der nuſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr 
v. Balabine, hatte geſtern die Ehre, von Sr. Maj. 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen zu wer- 
den, um ſeine Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. 
Später hatte derſelbe Audienz bei Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und heute wurde er von den hier befindlichen 
Herren Erzherzogen empfangen. 

Der hieſige k. neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Pe⸗ 
trulla, tritt zwiſchen heute und morgen eine Urlaubs: 
reiſe an, und wird zur Herſtellung ſeiner Geſundheit 
ein paar Monate auf einer in der Nähe von Treviſo 
gemietheten Villa zubringen. Später dürfte ſich der⸗ 
felbe nach Venedig begeben und daſelbſt die Ankunft 
des k. neapolitaniſchen Oberſt⸗-Hofmarſchalls abwarten, 
welcher beſtimmt iſt, bei der bevorſtehenden Vermälung 
Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen von Neapel mit der 
Prinzeſſin Marie in Baiern (Schweſter Ihrer Majeſtät 
unſerer Kaiſerin) die hohe Braut abzuholen. Den ſpä⸗ 
teren Dispoſitionen zufolge ſoll die Vermälung, welche 
zuerſt in München durch Procuration ſtattfinden wird 
und bei welcher Se. k. Hoheit der Prinz Luitpold die 
Stelle des hohen Bräutigams vertritt, erſt Anfangs 
Februar vor ſich gehen. 

Geſtern war bei Sr. Excellenz dem Herrn Mini⸗ 


ſter des Aeußeren ein diplomatiſches Diner. Unter den 


Geladenen befanden ſich nebſt mehreren anderen Diplo⸗ 
maten der neuangekommene ruſſiſche Geſandte, Herr 
v. Balabine und der aus London hier eingetroffene 
k. k. Legationsrath Graf Caroly, welcher ſich nun 
eheſtens als Geſandter nach Kopenhagen begeben wird. 

Der indiſche Häuptling Oholipp Singh hat 
ſich dieſer Tage in Wien aufgehalten. Derſelbe hat 
während ſeiner Anweſenheit in Wien einer Einladung 
des Fürſten Eſterhazy folgend, einen Aus flug nach 
Eiſenſtadt gemacht, und dort an einer ihm zu Ehren 
veranſtalteten Jagd Theil genommen. 

Der Herr Cardinal⸗Erzbiſchof v. Rauſcher wird 
die Reife nach Rom definitiv nächſten Montag antre⸗ 
ten. Gleichzeitig mit demſelben wird der Auditor der 
Nuntiatur, Domherr Valenziani, welcher zum Biſchof 
ernannt wurde, nach Rom reiſen. 

Der Severinus⸗Verein wird auch im Jahre 
1859 eine Pilgerfahrt nach Paläſtina und Jeruſalem, 
dann nach Rom und Aachen veranſtalten. Die be⸗ 
treffenden Programme werden nächſtens kundgemacht 
werden. 

Aus Anlaß einer Petition der Reichenberger In⸗ 
duſtriellen hat ſich Se. Maj. der Kaiſer bewogen ge⸗ 
funden, eine Unterſuchung der betreffs der Wirkungen 
der Zollreform auf die Gewerbethätigkeit des Landes 
laut gewordenen Beſchwerden durch die verſchiedenen 

andels⸗ und Gewerbekammern des Reichs in Aus⸗ 
cht zu ſtellen. In Folge deſſen hat das Finanzmi⸗ 
niſterium im Vereine mit dem Miniſterium des Innern 


ſchiedene Geräthe und Rüſtſtücke zur Jagd, als Pul⸗ 
ver⸗ und Jagdhörner u. dgl. Unter den letzteren zeich⸗ 
net ſich befonders aus: ein uraltes Horn von einem 
unbekannten Thiere mit der rohen Schnitzerei einer 
Eidechſe und eines Bogens und mit der offenbar erft 
fpäter eingravirten Jahreszahl Anno DCC CXII. und 
der Oeffnung zum Blaſen nicht in der Spitze, ſondern 
gegen die Mitte des Horns nach Art der Flöten, ein 
ſogenannter Oliphant. (60.) Ein neueres Jagdhorn 
aus Elfenbein hat kunſtvolle Schnitzereien, das Bruſt⸗ 
bild Königs Auguſt II. mit der Umſchrift: Augus- 
tus II. Rex Poloniae M. D. L. (Magnus dux Litha- 
Te 1697 und das ſächſiſche Wappen zwiſchen Ara⸗ 
besken. 

Ein Büffelhorn, das Ceremonienhorn der Berg⸗ 
knappen von Wieliczka, getragen von einer ſilbernen 
Fe eie mit ſchönem Silberbeſchlage, dem 

appen Sigismund J. und anderen Wappen nebſt 
der Jahreszahl 1534 Mr, 222) ſteht auf einem zier⸗ 
lichen Gueridon von Ebenholz mit Silber beſchlagen, 
aus der erwähnten Gatnitue der Mniszchowna, und 
auf einem zweiten ebenſolchen Gueridon der ſilberne 
Hahn der Krakauer Schützengeſelſchaft (Nr. 9 mit 
zwei kleineren, der Schützen von Tarnöw (Nr. 1179) 
und der von Koscian (Nr. 1140). 

Die kirchlichen Alterthümer find durch Altarblätter 
und Votiobilder, Statuetten und kirchliche Paramente 
vertreten. In der Ecke zwiſchen dem Eingang zu die⸗ 


1 d 
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und des Handels angeordnet, daß in den größeren 
Mittelpuncten des Handels und der Induſtrie ſtati⸗ 
ſtiſche Commiſſionen niedergeſetzt werden ſollten. Dieſe 
hätten zu beſtehen aus den jeweiligen Präſidenten und 
Vicepräſidenten der Handels- und Gewerbekammer, 
zweien von derſelben Kammer zu dieſem Zwecke erwähl- 
ten Mitgliedern, dem l. f. Commiſſär, welchem die 
Handelskammer unterſteht, und einem höhern Beam⸗ 
ten der Finanzverwaltung. Dieſe ſo zuſammengeſetzte 
Commiſſion hat Erhebungen bei den verſchiedenen 
Zweigen der Induſtrie und des Verkehrs einzuleiten 
fi mit Männern von Fach und Männern der Wiſ⸗ 
ſenſchaft in Verbindung zu ſetzen, eben fo die Trans⸗ 
port⸗, Fracht⸗, Schifffahrts⸗ und Agriculturverhältniſſe 
ins Auge zu faſſen und das Reſultat ihrer Unterſu⸗ 
chungen den betreffenden Handels, und Gewerbekam⸗ 
mern mitzutheilen, die mit Benutzung dieſes Mate⸗ 
rials Gutachten ausarbeiten und im Wege der Statt—⸗ 
haltereien den Miniſterien vorlegen, welche darauf ges 
ſtützt Vorlagen an Se. Majeftat machen werden. 

Nach Art. 26 des Donauſchifffahrts⸗Vertrages find 
einige Landungsplätze an der Donau zu beſtimmen, 
welche als freie Niederlagsorte dienen ſollen, 
und wo die nach ihrer Beſchaffenheit dazu geeigneten 
Waaren aller Stationen unter zollamtlicher Aufſicht 
eingelagert werden können. Von Seite Oeſterreichs 
ſollen nun die an der Donau gelegenen Kronlands 
Hauptſtädte als freie Niederlagsorte beſtimmt werden. 

Aus Barcelona wird vom 27. November ge⸗ 
meldet, daß die öſterr. Brigantine „Tereſa Caterina“ 
mit Kohlen von Cardiff nach Raguſa gehend, am 18. 
November in Malaga einlief und die von ihr geret⸗ 
tete Mannſchaft ſammt dem Capitän des mit Eiſen 
von Cardiff nach Feodoſia beſtimmten, geſcheiterten, 
norwegiſchen Sckiffes „Luigia“ an's Land ſetzte. 

Deutſchland. 

Ihre k. k. Hoheiten die Erzherzöge Stephan und 
Joſeph ſind zum Beſuch bei dem großherzoglichen 
Hofe von Weimar eingetroffen. Am 5. hat ſich Se. 
k. Hoheit der Großherzog mit ſeinen erlauchten Gäſten 
nach Allſtedt begeben, um dort acht Tage zu verweilen 
und der Jagd obzuliegen. 

Die Rückreiſe Sr. königl. Hoheit des gegenwärtig 
in Berlin weilenden Prinzen von Wales nach Lon⸗ 
don iſt, nach den vorläufig getroffenen Beſtimmungen, 
auf nächſten Sonnabend ausgeſetzt. 

Es ſteht nun feſt, ſchreibt der Berliner „Publiziſt“, 
daß der Landtag am 12. Jänner zuſammentreten 
werde. Ueber die ihm zu machenden Vorlagen läßt 
ſich gegenwärtig noch gar nichts Beſtimmtes ſagen, 
da in allen Miniſterien zwar nach dieſer Seite hin 
eine große Thätigkeit berrſcht, die für legislatoriſche 
Zwecke beſtimmten Arbeiten aber alle erſt in der Vor⸗ 
bereitung begriffen ſind. Das, was man für jetzt allein 
als Gewißheit mittheilen kann, iſt, daß den beiden 
es Landtages zunächſt das Budget zur Feſt⸗ 
orgelegt werden wird, und daß man den 
Landtag alsdann vertagen wird, um ihn wahrſchein⸗ 
lich im Monat Auguſt wieder zu verſammeln. Der 
Grund für eine ſolche in Ausſicht ſtehende Maßregel 
dürfte vorzugsweiſe in dem Umſtande zu ſuchen ſein, 
daß die Miniſter dadurch Zeit gewinnen, die in der 
Vorbereitung begriffenen geſetzgeberiſchen Arbeiten zu 
vollenden. 

Der Franzoſe F. Belly, der am 1. Mai d. J. 
mit den Republiken Coſta⸗Rica und Nicaragua einen 
Vertrag zur Durchſtechung der Landenge von Panama 
abſchloß, befindet ſich gegenwärtig in Berlin. 

In Folge von wiederholten Erkältungen iſt, der 
„N. H. 3.“ zufolge, Se. Majeſtät der König von 
Hannover von einem ſehr heftigen Anfall von Grippe 
befallen, der, ohne bedenklich zu ſein, ihn dennoch zwin⸗ 
gen wird, für mehrere Tage das Bett zu hüten. 

Die Zweite Kammer des Königreichs Hannover 
hat, wie der „Börſenhalle“ telegraphiſch mitgetheilt 
wird, in ihrer Sitzung vom 6. d. auf Barkhauſens 
Antrag mit 14 Stimmen die von Seiten der Regie⸗ 
rung beantragte Erhöhung der Einkommenſteuer ver⸗ 
worfen. 

Der ſächſiſche Geſandte in Paris, Herr von See⸗ 
bach, iſt in Dresden eingetroffen und begibt ſich in 
Privatangelegenheiten für kurze Zeit nach St. Peters⸗ 
burg. Herr von Seebach iſt bekanntlich ein Schwie⸗ 
gerſohn des Grafen Neſſelrode. 

Die Demolirung der Feſtung Rendsburg nimmt 
ihren ungeſtörten Fortgang. Von der betreffenden 


ſem und dem zum dritten Saale iſt ein großer ſchö⸗ 
ner Flügelaltar, aus Holz geſchnitzt, colorirt und reich 
vergoldet, auf mehreren Stufen aufgeſtellt. Das Mit⸗ 
telbild ſtellt Maria mit dem Chriſtuskinde und den h. 
Joſeph mit Zimmermannsarbeit beſchäftigt, die beiden 
Flügel Scenen aus dem Leben der heiligen Jungfrau 
Maria dar. Die Arbeit gehört dem Anfange des XVI. 
Jahrhunderts und ohne Zweifel einem tüchtigen Schü⸗ 
ler des berühmten Veit Stoß an, deſſen Flügelaltar die 
St. Maria-Kirche ziert. Der Altar ſtammt aus der 
Dorfkirche in Luſina (Bezirk Wadowice) und iſt ge⸗ 
genwärtig Eigenthum der Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Andere einzelne Theile von gemalten Flügelaltä⸗ 
ren und Heiligenbilder aus dem XV. und XVI. 
Jahrhundert, das Eigenthum der Krakauer Kirchen: 
Sanct Egyd, Sanct Katharina unb Sanct Niclas, 
hängen ringsherum an den Wänden, darunter eines 
von dem Nürnberger Johann Sues, welcher als 
Knabe nach Krakau kam und hier im Anfange des 
16. Jahrhunderts mehrere ſchöne Bilder, welche die 
Schloß⸗ und Floriankirche noch bewahren, malte. Es 
hängt in der Ecke bei dem dritten Fenſter links. Daran 
schließen ſich die Votivbilder. Voreſt ein Marienbild 
auf Goldgrund, dabei ein knieender Ritter mit voller 
Rüftung und der Fahne, mit der Inſchrift: Deo 
optimo Maximo et Alme genitrici ejus Virgini Ma- 
rie Sancte Anne ao Sanctie patronis protectoribus 
suis spectabilis et magnificus Dns Christopho- 


Behörde ift in dieſen Tagen das Gutachten mit Zeich⸗ 
nungen und Koſten⸗Anſchlag über die Weiterführung 
der Demolirnng behufs höherer Genehmigung nach 
Kopenhagen eingeſandt. 


gebenden Körpers und des Senats wird im 


Die einen wollten ſich auf ein einfaches Verbot der 
Angriffe gegen Oeſterreich beſchränken; die Anderen 
waren der Anſicht, daß man die Preſſe in dieſer Bes 
ziehung frei laſſen und ſich damit begnügen müſſe, ihre 
Polemik einfach zu desavouiren. Der Miniſterrath ent⸗ 


heute ſeine Note. 
an, daß man ſie nicht mit Vergnügen in die Welt 
geſandt hat, und daß man ſie ſo zu drehen wußte, 
daß ſie im Grunde genommen nicht viel ſagt und die 
Projecte, welche die franzöſiſche Regiernng hat oder 


Frankreich. 

Paris, 4. December. Die Seſſion des gefes: 

nz 
fang des Januar beginnen und die Eröffnung in dem 
„Salle des Etats“ in dem neuen Louvre ſtattfinden. 
Die heutige „Moniteur“-Note, worin die heftigen Ar⸗ 
tikel der franzöſiſchen Preſſe gegen Oeſterreich, wenn 
auch auf ſehr unbeſtimmte Weife, dementirt werden, 
iſt eine Genugthuung, die man der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung gibt. Im Minifterrathe fIbft fand bei der Be⸗ 
rathung über dieſe Note eine heftige Discuſſion Statt. 


ſchied ſich für Letzteres, und der „Moniteur“ brachte 
Man ſieht es derſelben nur zu gut 


doch zu haben ſcheint, keineswegs geradezu in Abrede 
ſtellt. An der hieſigen Börſe machte die zweideutige 
Sprache des officiellen Blattes keineswegs einen guten 
Eindruck, und die Unruhe, die dort herrſcht, wurde nicht 
verſcheucht. Zuerſt nahm man ſie zwar günſtig auf, 
aber zum Schluſſe war man gänzlich entmuthigt und 
alle Courſe ſchloſſen eben ſo niedrig oder noch niedri⸗ 
ger als geſtern. Die „Patrie“ begleitet den „Moniteur“ 
mit einem langen friedlichen Artikel. Sie ſingt das 
alte Lied, d. h. ſie ſucht zu beweiſen, daß die Lage 
der verſchiedenen Staaten von Europa einen Krieg un⸗ 
möglich macht. Dasſelbe ſagte man vor dem orientali⸗ 
ſchen Kriege, und er wurde doch nicht vermieden. — 
Der Kaifer ſoll den Academiker Sandeau in Com⸗ 
piögne über den jetzigen Stand der Literatur befragt 
und geäußert haben: „Die Literatur ſcheint mir in ei⸗ 
ner Mitte zu verharren, der alle Größe fehlt; ich 
möchte, daß unter meiner Regierung die Literatur 
blühte, groß und erhaben wäre, kurz: daß in der gei⸗ 
ſtigen Sphäre daſſelbe geſchehe, was ich im Intereſſe 
der Moral und des materiellen Aufſchwunges gethan 
habe.“ Herr Sandeau ſoll verlegen geäußert haben, 
er ſei nicht darauf vorbereitet, hierüder eine Meinung 
zu äußern, bitte jedoch um die Erlaubniß, eine Denk⸗ 
ſchrift über dieſen Gegenſtand vorzulegen. — Der Hof 
wird übermorgen Gompiegne verlaſſen und nach den 
Tuillerien überſiedeln. — Man ſieht im „Credit mo- 
bilier“ einer Umgeſtaltung der Leitungsverhältniſſe ent- 
gegen. Einige Mitglieder des Verwaltungsrathes dürf⸗ 
TR a d bee Teng g- ae 80 
à la baisse ſpeculirten. Sollte ein Sinken der Courſe 
in Paris eintreten, ſollte namentlich der „Mobilier“ 
dazu Anlaß geben, fo wäre die Urſache nicht ſo ſehr 
allgemein, ſondern zum Theile wenigſtens ſpecieller 
Natur. — Der Orientaliſt S. Munk, ein geborner 
Preuße aus Breslau, iſt zum Mitgliede des Inſtituts 
erwählt worden. 

Ein Artikel der „Union“ hat die Kriegsgerüchte 
zum Gegenſtande einer eingehenden Beſprechung ge⸗ 
nommen und ſchließt mit folgenden Worten: „Nicht 
die Furcht iſt es, ſondern der geſunde Sinn der Völ⸗ 
ker, der ſie in Zukunft vor dem Kriege ſſcherſtellt. 
Möge Europa von dieſer vernünftigen Stimmung Nuz⸗ 
zen ziehen, um ſich durch eine Politik, entgegengeſetzt 
derjenigen, deren nur geahnte Anwendung alle Staa⸗ 
ten bange macht, dauerhafte Sicherheit zu verſchaffen.“ 

Dem Vernehmen nach werden in Zukunft alle 
Militärs, die von 1815 bis 1851 einen Orden der 
Ehrenlegion erhalten haben und die fi noch in Acti⸗ 
vität befinden, das Gehalt, das an ihre Decoration 
geknüpft iſt, erhalten; dieſes wird jährlich eine Aus⸗ 
gabe von 3 Millionen Francs ausmachen. 

Paris, 5. Decbr. Zur Erzielung einer größeren 
Einheit in der Verwaltung der überſeeiſchen Beſitzun⸗ 
gen hat der Kaiſer auf den Antrag des Prinzen Na⸗ 
poleon durch Decret vom 21. November, das heute 
Morgens im „Moniteur“ erſchien, einen höheren Rath 
für Algerien und die Kolonien unter dem Vorſitze des 
Kolonial⸗Miniſters geſchaffen. Die Zuſammenſetzung 


rus de Szidlovyecz (Palatinus wymazane) et 
generalis Capitaneus Cracovien. (sis) ae Regni 
Polonie Cancellarius — et super hanc aram po- 
suit Anno MD. .. (518). Ein anderes von Alber⸗ 
tus Maliskiewicz 1622 gemalt, aus dem Dorf Wito⸗ 
wic ſtellt eine ganze zahlreiche Familie in Anbetung 
kniend, ein drittes endlich zum Gedächtniß des im J. 
1532 in der hiefigen Stefansgaſſe ermordeten Meſſer⸗ 
ſchmiedes Gregorius, den Ermordeten in einem rothen 
Kaftan, von ſeiner ganzen Familie umgeben, in einer im 
Hintergrunde gebirgigen Landſchaft (den Karpathen) 
und der Inſchrift? Domine non secundum peccata 
nostra facies nobis etc- — „ 
Men. Junii — Necatus est providus Gregorius 
Cultritaber in platea Divi Stephani, hic atque hu- 
matus. Orate pro eo. R 

Zu dieſen kirchlichen Malereien gehört noch 
ein riefiged Cancional der Karmeliter vom Piaſek 
„Graduale de dominicis“ mit Miniaturen, Arabes⸗ 
ken ic. von niederem Kunſtwerth aus dem Jahre 1644 
(Nr. 912). Es lehnt an dem langen Tiſch, auf wel⸗ 
chem die Reitzeuge ausgeſtellt find. . 

Auf den Stufen unter dem großen Flügelaltare 
ſtehen einige kleinere Heiligenbilder, Reliefs und Sta 
tuetten aus dem mannigfaltigſten Materiale, aus Sil 
ber, Elfenbein, Alabaſter, Holz, Thon uſw. und von 
verſchiedenem Alter und Kunſtwerth. Am haͤufigſten 
kommt natürlich die Mutter Gottes, heil. Maria von 


Jahr 1858 — 1839. 


im 


sub An. d. 1532. d. 3. 


dieſer Ober⸗Behörde ſoll in jedem Jahre durch ein 
kaiſerliches Decret bekannt gemacht werden. Dieſer 
Rath hat über alle Frogen, die Algerien und die Ko— 
lonien betreffen, zu verhandeln, über die der Minifter 
ihn zu Rathe zu ziehen geeignet erachtet; ſeine Aus? 
ſprüche haben jedoch blos conſultativen Character, eine 
Initiative ſteht ihm nicht zu. Neben den ſpeciellen und 
zeitweiligen Ausſchüſſen dieſes Rathes beſteht eine per⸗ 
manente Commiſſion für die öffentlichen Arbeiten, de 
ren Organiſation durch minifteriellen Erlaß geregelt 
wird. Präſenzgelder, deren Betrag der Miniſter be⸗ 
ſtimmt, follen den Rathsmitgliedern bewilligt werden. 
Die Verwaltungs⸗Chefs im Miniſterium für Algerien 
gehören zum Rathe und nehmen an den Arbeiten des⸗ 
ſelben, jedoch ohne entſcheidende Stimme, Theil. Das 
algeriſche Conſulativ-Comité, das durch Decret vom 
26. Juli 1854 gebildet wurde, iſt abgeſchafft. Durch 
ein zweites Decret von demſelben Datum erfolgt die 
Ernennung der 25 Mitglieder dieſes Rathes für das 
Die bemerkenswertheſten Namen 
wurden bereits vor mehreren Tagen mitgetheilt und 
es verdient nur bemerkt zu werden, daß ſowohl Emil 
von Girardin wie der Herzog von Valmy ſich wirk⸗ 
lich unter den Genannten befinden. Außerdem begeg— 
nen wir den namhafteſten Capacitäten. Zum erſten Vice⸗ 
Präſidenten wurde der Herzog von Padua, zum zwei⸗ 
ten Senator Barbarour ernannt. 8 


Spanien. 

Die Madrider Gaceta vom 30. v. M. verkün⸗ 
die Ernennung von neun neuen Senatoren, unter de⸗ 
nen der neue Marine-Miniſter, General Macrohon, 
und der neue General-Capitain von Madrid, General 
Marcheſi, beides intime Freunde des Marſchalls 
O'Donnell. Am 2. d. haben Deputirtenkammer und Se⸗ 
nat ihre Bureaux conſtituirt. In beiden Verſamm⸗ 
lungen wurden Anhänger der Regierung gewählt, zum 
Präfidenten der Deputirtenkammer (wie bereits erwähnt) 
Martinez de la Roſa. 

In Paris war das Gerücht verbreitet, daß der 
ſpaniſche Senat ein Mißtrauensvotum gegen das Ca: 
binet angenommen habe; wahr iſt, nach neuen telcgr. 
Berichten nur, daß General Sanz ein ſolches bean: 
tragt hat. 

Großbritannien. 

London, 3. Dezember. Der Prinz von Wales 
wird, dem Vernehmen nach, den Winter in Rom zu⸗ 
bringen und dort im ſtrengſten Incognito leben. Dr. 
C. K. Chambers wird als ärztlicher Begleiter im Ge 
folge des Prinzen ſich befinden. 

Baron Lionel v. Rothſchild hat die Abſicht, als 
Parlaments⸗Mitglied ein größeres Haus als bisher zu 
führen und in der nächſten Saiſon große Geſellſchaf⸗ 
ten zu geben. Zu dieſem Zwecke ließ er das prächtige 
Haus Sir Fitzroy Kelly's (der bekanntlich einer der 
heftigſten Gegner der Juden⸗Emancipation war), das 

5 5 „ ankaufen, um beide Häuſer in 
eines umzugeſtalten. — Unter den Küſtenpunkten, die 
mit Vertheidigungswerken verſehen werden ſollen, neh⸗ 
men die, welche der Themſemündung nahe liegen, un⸗ 
ſtreitig den erſten Rang ein. Ihnen iſt auch in der 
letzten Zeit größere Aufmerkſamkeit von Seiten der 
Regierung zugewandt worden und die Vertheidigungs⸗ 
werke von Sherneſſ, welche 5 Baſtionen zum Schutze 
der dortigen Schiffswerften, Magazine Kaſernen um⸗ 
faſſen, werden ſeit zwei Monaten mit allem möglichen 
Kraftaufwande vervollſtändigt und erweitert. Schon 
ſind in der Mittelbaſtion vier große Magazine und 
zwei andere kugelfeſte Gebäude aufgeführt, welche die 
Kaſernen gegen Angriffe von der Waſſerſeite decken 
und dieſe Baſtion ſelbſt wird mit 21 Geſchützen von 
ſchwerem Kaliber armirt, während gleichzeitig an der 
Vollendung der vier anderen ununterbrochen gearbeitet 
wird. 

Die Directoren der transatlantiſchen Tele⸗ 


ein neues Kabel nach Amerika zu legen, vorausgeſetzt, 
daß die Regierung die Zinſen des aufzuwendenden 
Capitals gewährleiſtet. Es wird zu dieſem Zweck in 
der City eine Petition an die Regierung vorbereitet 
und viele bedeutende Firmen haben dieſelbe zu zeichnen 


verſprochen. 

Schweden. 
In Beſtätigung des vom letzten ſchwediſchen Reichs⸗ 
tag gefaßten Beſchluſſes iſt den Mitgliedern der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Staatskirche durch eine koͤnigliche 


Czeſtochöw, vor; am intereſſanteſten iſt eine Gruppe, 
Herodes, Herodias und ein Krieger, aus Holz ge⸗ 
ſchnitzt und colorirt, unzweifelhaft von der Meiſterhand 
des Veit Stoß (Nr. 422). Ueber dem Flügelaltare iſt 
die Inful und das Paſtorale des Abtes Ponetowski 
angebracht, wie ſchon erwähnt, ein Geſchenk deſſelben 
an die Jagelloniſche Bibliothek im Jahre 1569. 

Die kirchlichen Paramente ſind auf einem mit Glas 
verwahrten Tiſche in der Mitte des Saales aufgeftellt. 
Die intereſſanteſten find fünf Kelche im gothiſchen Ge 
ſchmacke aus der uralten Benedictiner = Abtei Tyniec, 
mit Ausnahme eines einzigen (Nr. 2266 vom Jahre 
1551) aus dem XV. Jahrhunderte mit Inſchriften 
in gothiſchen Minuskeln namentlich am Rande (Ave 
Maria gracie plena Nr. 2265) und auf den Knöpfen, 
welche aus dem Unterſatze hervorſtehen (Maria Nr. 
2264 und Jhesus Nr. 2265 und 2266). Einer davon 
trägt auf dem Rande des Unterſatzes den Namen des 
Abtes, der ihn verfertigen ließ: hoe opus fieri fecit 
Mathias abbas, ora (te pro eo) . 1 Neben 
dieſen find Pacifikale, ein altes in Mikulince ausgege 
benes Reliquiarium aus Silber in Geſtalt eines Pack“ 
ficals mit den Emblemen der vier Evangeliſten (1107), 
alte Meßglocken, einige Heiligenfiguren und die früher 
unter den heidniſchen Alterthümern im erſten Saal! 
aufgeftellte und bei der Beſchreibung derſelben er 
wähnte mittelalterliche Kanne in Thierform bemerken?’ 
werth. 


graphen⸗Geſellſchaft beabſichtigen im Frühjahr 


ernannt worden und hat die beſtimmte Inſtruction, dianer innerhalb des Gebietes der Vereinigten Staa⸗ 
dem franzöſiſchen und dem engliſchen Commiſſar in ten. Auch ſollen fie ein Jahresgehalt haben, welches 
Oſcheddah allen möglichen Beiſtand zu leiſten. ihnen auf die in Greytown erhobenen Zölle gewähr⸗ 
Ai en leiſtet iſt, während Greytown auf ewige Zeiten Frei⸗ 
wo e, hafen bleiben fol, jedoch unter der Botmäßigkeit von 
Nach den jüngſten Berichten aus Cochinch ing, Nicaragua. Alle nach dem Jänner 1858 gemachten 
hatte man in Turo die Nachricht von einer fehr ernſt⸗] Landanweiſungen, wenn fie das Maß einer Quadrat: 
lichen Revolte gehabt, welche in Tongking ausgebro⸗ Legua nicht überſchreiten, ſollen reſpectirt und von der 
chen war. Der König des Landes, der, wie man weiß, neuen Souveränetät aufrecht erhalten werden. Die 
ein tributpflichtiger Vaſal des Königs von Anam ift,| Indianer ſollen nicht das Recht haben, das ihnen 
herrſcht wie dieſer Fürſt mit ſtupidem Despotismus, reſervirte Land zu veräußern, außer in dem Falle, daß 
rekrutirte. wird von der Bevölkerung verabſcheut und iſt häufi⸗ ſie es der Regierung von Nicaragua überlaſſen woll⸗ 
„Svenska Tidningen,“ das einzige größere Blatt] gen e e Er iſt ſchon im Jahre ten. Die auf dieſe Punkte bezüglichen Stipulationen 
in Stockholm, welches den politiſchen Goniervatismug | 1851 det DEREN ar on C Revolte geweſen, die er] des Vertrages find ſehr ſorgſam redigirt. Großbritan⸗ 
in Schweden — übrigens nicht eben auf principiellenf mit Hülfe ber mne bon ochinchina bewältigen konnte, nien will fein Schutzrecht nur gegen volle vertragsmä⸗ 
Grundlagen — vertrat, wird in Zukunft in kleinerem und dieſe bat N: genug mit den Franzoſen zu thun. ßige Gewähr mit Bezug auf dieſe Punkte aufgeben.“ 
Format erſcheinen. Das Blatt erklaͤrt, daß ſeine Man verſichert, aß der Fürſt, um den Inſurgenten Das Staats⸗Arſenal in New⸗ Pork iſt am 20. 
2000 Abnehmer nicht hinreichen, es im gegenwärtigen zu ensriunen, den biet geweſen, den 10. Sept. Kecho, v. M. in die Luft geflogen und find mehrere Perſo— 
Umfang zu erhalten. Bisher genoß es einen Zuſchuß feine 1 7 verlaſſen, und das letztere in die] nen bei dieſer Exploſion getödtet worden. 
von Privatperſonen. Gewalt der 15 ellen gefallen ſei. Wir erfahren fer . ..—ʃu 
Italien. ner, daß Vice⸗Admiral Rigault de Genouilly beſchloſſen 
Man meldet aus Turin vom 5. December: Der 


hat, daß zwei Kanonenboote ſich an den Küſten von Vermiſchtes. 5 e 

; f 1 ; erungsk d . tember ab u 
CCCC%ů um zu ],, ,, worden ah w Bi vor Diem. Seipuäft von tüchfdet ee. 
„Snbependente” äußert d i Ben 4 durch ihm einen Bericht über die Lage der Dinge abzuftatz|tigt der „Aut. Gorr.” zufolge a ann rs te Samilienwägen | ranten eingegangenen Verbindlichkeiten müſſen eingebalten werden. 
Note in einer Weise, als ob feine Hoffnungen el ten. Ein ſpaniſcher Geiftlicher, der Pater Rivas, wel-] einzurichten welche zum i d enen Genen 0. 1 Krakau, 7. December. Die geſirige Getreideanfuhr aus 
— en 5 4 Tr —— — cher die Sprache und Geographie des Landes vollkom⸗ Familie ſammt Dienerſchaf ort ausgeſtattet wer- dem Königreich Polen an die Grenze war ſehr unbedeutend. Die 
cantile“ iſt dagegen jo klug, vor Uebereilu var: 

nen. Der Redacteur der „Armonia“ iſt wegen eines 


j f 5 ; den ſollen. 1 e konnt icht Reigeen; weil kel 5 5 
men kennt und viele Verbindungen mit den Chriſten In einem Keller zu Mähriſch⸗Oſtrau hat kürzlich eine 5 Sie bye wc r 
Artikels über die Kloſterfrage zu 1 Monat Gefängniß 
und 300 Lire Geldbuße verurtheilt worden. 


dieſer Gegenden hat, ſollte ſich auf einem dieſer Ka= | Gaserploſton ſtattgefunden. In — kömmt nämlich, wie] aufgekauften Quantitäten wurden zu den notirten Preiſen erſtan⸗ 
nonenboote einſchiffen und den 10. Oct. in See gehen, an ſo vielen anderen Orten — ages x on ſeit mehreren Jah⸗] den. Auf ſpätere Beistellung wurden keine Gontracte geſchloſſen. 

um die ihm aufgetragene Sendung zu erfüllen. ren eine Ausſtrömung des Grubengene vor, weshalb in demſel⸗] Hier in Krakau ging der Handel heute lebhafter; man bezahlte 
St. Petersburg, 30. November. Graf Mu: 
rawieff Amurski zu Ehren ſind in mehren ſibiriſchen 


: : ben eine Abzugsröhre angebracht werden mußte. Der Kälte wer für einige Getreide⸗Gattungen fo —16 5 
Der parifer „Moniteur de la Flotte“ meldet, daß] gen war das Hellersen mit Stroh verſtopft. Als nun am gewöhnlich; dessen N befehränfte Ad) ber —— — Heine 
die Hinrichtung des ſpaniſchen Miſſionärs Dr. Fr.] frühen Morgen die Magd mit unberwahrtem Lichte in den Keller Partien, denn es waren feine Käufer en gros erſchienen. Man 
Melchior in der erſten W che des Au uft in Nam: | trat, erplodirte das angeſammelte und abgeſperre Gas mit einer kaufte nur zum Ortsbedarf und nach öſterr. Schleſten den Wai⸗ 
Städten Feſtmahlzeiten mit Toaſten und Reden über 1 Igte, wo ih 80 bf abgeſchni ſtarien Detonation, wobei ber Snohwiſch aus dem Fenster weit] zen zu 7. 7, 7½, den ſchönſſen 8, 8%, 8%, fi. GM. Das 
Städten Feſtmahlz ice Sebeutung des gers Dinh erfolgte, ihm der Kopf abgeſchnitten und auf den Ringplatz hinausgeſchleudert wurde. Die Erſchütterung Korn im Durchſchuitt 4%, 4, 4½ fl. EM., schöneres zu 5, 
die politiſche und commerzie 97 ? diefer daſelbſt ausgeſtellt wurde, während das Herzf des Hauſes war 5 ſtark, daß die Inwohner daſſelbe eiligſt ver⸗ 5½, 5 ½. Gerſte war im Vergleich zu anderen Getreide⸗Arten 
worbenen Amurlandes abgehalten worden. In Tomskf und die übrigen Körpertheile in anderen Landestheilen ließen. Die Magd erlitt mehrere nog u ; beſſer geſucht ſowohl för die hieſigen Brauereien als auch zur 
1 — Ban . — . * nah: von Tongking ausgeſtelt wurden. Dem Pater Saly, dieſes Jahneh dung ir  enpedihet Leben 1 uc ve 5 fl. CW. i. net ge v tel wüde A ae 
rien mit einer größeren Anzahl von Li eiftlie I der dieſe Kunde nach Macao gebracht, gelang die] den N haben, wurde die ältere von dem Landesgerichte für ats — Bun. — a a: — — 2 
chen zu verſehen. ei Kursk und Cherſon find Flucht. Kurz vor feiner Abfehrt in einem Fiſcher⸗ | wahnfinnig erklärt. 13 a /, der längliche 6, 7, 7% 9 l. EM. Im Allgemeinen 
Adelscomité's für die Bauernfrage mit großen Feier⸗]Nachen hatte man auch zwei franzöſiſche Miſſionaref ** Im Cireus Hüttemann in Sarl ereignete ſich neulich war der Verkehr, lebhaftet, beffere Getreibeforten waren geſucht, 
lichkeiten zuſammengetren. — In Petersburg werden in Oſttongking feſtgenommen, während es den übrigen! ein tragitomilcher Vorfall. 15 2 Kuni atte einen 777 aber der Käufer waren wenige. 
demnächſt Sonntagsſchulen für Handwerker 2 eröffnet euro äiſchen Miffionaren mit dem apoſtoliſchen Vicar phanten kommen laſſen, lim 58 55 produciren ſo . „Krakauer Cours am 7. Dezember. Silberrubel in pel⸗ 
2 | Palmen , 8 : A zar] Aber gleich in der erſten 9 er Elephant unge- Iniſch Ert. 109 vert, 168 bezahlt. — Oeſterteich. Banf-Moten 
werden. Die Einrichtung von allgemein zugang ichen gelang, in die Wälder zu fliehen. Am heſtigſten je⸗ duldig und unruhig und schließlich fo wild und zornig, als hätte für fl. 100 poln. fl. Ar L e e mh 
„Höheren Töchterſchulen“ dauert in der Hauptſtadt doch wüthete die Verfolgung in der Central ⸗Miſſion, er niemals die fanften Sitten europäiſcher Cultur gekannt. Erf iur fi. 150 Thlr. 98 ½ verl., 97% bez. — Mufiiche Imwerials 
und im ganzen Reiche fort. — Alle Tage et ia wo laut Nachrichten, die in Macao am 24. Septbr. 8 ſeine e 5 * 3 334 verl,, 8 24 bezahlt. — Sunn one 8 20 verl., 8.10 bez 
i J ündigt; die e i ; en Zuſchauerraum un nke n- — Wollwichtige voländ iſche ten 4.78 verl., 4.69 bezahlt. — 
Actiengeſellſchaften und neue Journale angekündigt; I eintrafen, an 7000 Chriſten Opfer der Grauſamkeit der fangen. Mil furchlbarem Geſchre flüchteten die Juſchauer in —— nn Gerne eh — . — — 7 0 2 
Jahre in anhal fol u Ä O chiſch zah B 
Neigung für beide ſcheint ſeit einem Jahre I [Großmandarinen geworden ſein ſollen. Unter den] wildeſter Unordnung nach den Thüren. Ein einziger blieb zu⸗] Pfandbriefe nebſi lauf. Coupons 100 verl., 99Y, bez. — Gall. 
tendem Steigen begriffen. Hingerichteten befinden ſich zwei Prieſter der Provinz rück — ob aus He rn oder von Angſt gelähmt, iſt un.] Pfandbrieſe nebit lauf. Coupons 85 verlangt, 84.30 bezahlt. — 
Serbien Ocana. f 7 Aber das Rie eg nichts und ließ ſich] Grundentlaſtungs « Obligationen 84.75 verl., 84.— bez. — Na⸗ 
Der „Temesv. Ztg.“ wird Balken 29. v. M. von Amerika. ſchließlich von den Auſwärtern wieder beruhigen. tional-Anleibe 86.90 verlangt, 85.10 bezahlt, obne Zinſen. 
Es Ztg. 1 „v. M. 
der ſerbiſchen Grenze berichtet: „Die Wahlen 
der Deputirten für die Skupſchtina haben am ges 
f im ge ttgefunden. Auf 
ſtrigen Tage im ganzen Lande ſtatt 2 
Belgrad mit gegen 1800 Steuerpflichtigen und eigent⸗ 
lichen Wählern, kommen vier Deputirte, und zwar er⸗ 
hielten die meiſten Stimmen der Handelsmann Achi⸗ 
movic (380 Stimmen), Balowucz, vor zwei Jahren 
Beamter und Handelsmann (480 Stimmen), Major 


Große Beſorgniß berriht in London über das Schickſal 
— 2 — ͤ —— —— Son — 
Miſcha (450 St.) und Jankowic, Sekretär im Mini⸗ 


Aus Newpyork i Japan Nee den an d. Nisan ber „Bombay, hr mit 490, Wale is 
i 2 . r na efabr 7 
En „ Minifterium 90 Aug: man ſeitdem von ihm gehört dat, bei nkt fh 3 Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
ſene Vertrag endlie 5 Schooner „Eunna“ dem „Bombay“ mit zerbrochenen Maſten Frankfurt, 8. December. Der A 
wärtigen in Waſhington eingetroffen. — Zu den Per⸗ und zeriegten Segeln am 18. November etwa 440 Meilen vom Fran „ 8. r. Der Aſſiſenhof zu 
ſonen, die an der neuen Expedition Walkers gegen Nica-Cap Clear begegnet war. Am Dienftag wurde von der Regie. 3 weibrücken in der Pfalz verurtheilte geſtern den 
ragua oder Auswanderung nach Nicaragua Theil nehmen tung und gleichzeitg von Liverpool aus ein Dampfer ausge-] Schriftfteler Ernſt Moriz Arndt wegen der bekannten 
wollen, gehören der ehrenwerthe Pierre Souls aus ſchick, um dem verſchlagenen Schiffe zu Hilfe, zu allen, von den pfälziſchen Behörden beanſtändeten Stellen 
ö ſeines letzten Buches in dontumaciam zu zwei Mona- 
ten Haft, fünfzig Gulden Strafe und die Koſten. 
ſterium der Fininanzen, der kurz vor der Wahl ſeine Genua, 7. Dec. Großfürſt Conſtantin iſt mit 
Entlaſſung eingereicht aber noch nicht erhalten hat (410 
St.) Major Miſcha und Barlowucz gehören, wie be⸗ 
kannt, zu den entſchiedeneren Gegnern des Fürſten, 
während die beiden Anderen im geringerem Grade der 
Oppoſition angehören, nach anderen Stimmen ober zu 
den gewonnenen Anhängern Miſcha's zählen ſollen. 
Die Wahl in der Landeshauptſtadt nahm einen ruhi⸗ 


»Der iriſch⸗amerikaniſche Dampfer „Indian Empire,“ wel⸗ 
ſeiner Gemahlin hier angekommen, im palazzo reale 
bis 21. November, etwa 300 Mei⸗ 
ſchen Freibeuter-Zuges das Fort Caſtillo nahm, ſowief ſervemaſten und anderem entbehrlichem Holzwerk das Feuer unter Weinachtsfeſttage hier zubringen zu ſehen. Se. kgl. 
gen Verlauf und jede Störung reducirte ſich auf die 
mehr Vertrags = Entwurf) „ wie er feiner Zeit in der 
ſich an, die Commiſſion, welche die Wahlſtimmen nie⸗ 
' die ſich gegenwärtig unter britiſchem Protectorat bes 
Mittel anwendet, um gleichgeſinnte Kandidaten durch 
nerhalb welcher den Indianern Rechte vorbehalten ſind, Leon Gitvett nach Breslau. Lazissans Dabei nach Wojnicz 
iſt bekanntlich zum kaiſerlichen Commiſſär in Oſcheddah | | IE. 
hatte am 2. d. ein zahlveiches und glänzendes Publicum in der] ' Die Vorftände des germaniſchen Nationalmufeums ihres Charakters nicht für Schiller. Allein die. Sache verhält 
Rechnung, ng kommen. Die Repriſen wer-] jährlichen Etat des Mufeums nicht ohne weſentliche Störung ver nichts geworden, i mir ein Mäthſel geblieben.“ Schiller jedoch 


Handels und Börſen Nachrichten. 


— Der Vertrag der ſüdöſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat bereits die kaiſerliche Sanction erhalten. 

— Im Waarenverkehre Oeſterreichs mit dem Aus⸗ 
lande und den Zolleinnahmen in den Monaten Jänner bis 
September 1858 ergibt ſich, daß die Beſſerung der Verkehrsser⸗ 
hältniſſe, welche im Juni 1. J begonnen, in fortſchreitender Zu- 
nahme begriffen iſt, obne inzwiſchen den früheren Ausfall in 
manchen Zweigen noch ausgeglichen zu haben. In der Einfuhr 
zeigte ſich eine erhebliche Zunahme blos bei den Eiſenwaaren 
und Maſchinen; in der Ausfuhr bei Baumwollenwaaren, Pa⸗ 
pier und Papierarbeiten, Holzarbeiten, Schiffen und Eiſenbahn⸗ 
wagen, wobei indeß, wie oben erwähnt, nicht alle Ziffern des 
Vorjabres erreicht wurden. In Betreff der Edelmetalle zeigte 
ſich während der gedachten Periode ein ſehr bedeutender Ueber⸗ 
ſchuß der Einfuhr; er betrng bei Silber 294,324, bei Gold⸗ und 
Silbermünzen 232,238 Zollpfunde. Die Zolleinnahmen in der 
ausgewieſenen Periode betrugen 16,034,045 fl., um 1,026,267 
fl. mehr als in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

— Die Inn und Donau ⸗Dampfſchiffahrt⸗Geſell, 
ſchaft, die mit ihren Dampfern vorzüglich die Verbindung zwi- 
ſchen Roſenheim und Paſſau bewerkstelligt hatte, ſteht auf dem 
Punkte, ſich aufzulöſen. x 

— Die türkiſche Regierung hat die Ausfuhr des Seid en: 
raupenſaamens aus Anatolien verboten; öſterreichiſche Unter 
thanen werden jedoch von dieſem Verbote nur inſofern betroffen, 


Verordnung geſtattet, ſich in Zukunft zu außerkirchli⸗ 
cen Andagten zu verſammeln. Solche Andachten 
ſollen jedoch dem Ortspfarrer zugänglich fein und ohne 
beſondere Veranlaſſung nicht zur Kirchenzeit abgehal⸗ 
ten werden. Damit iſt der alte Klagepunkt der „Lä⸗ 
ſare“ beſeitigt und dieſen ſtrengkirchlichen Bekennern 
die Neigung zur Oppoſition gegen die Staatskirche 
vermuthlich benommen. Bisher waren fie es baupt⸗ 
ſächlich, welche ſich, einmal zur Widerſetzlichkeit fortge⸗ 
riſſen, nur allzu häufig dem Baptismus ergaben, aus 
welchem wiederum der Mormonismus ſein Greuelvolk 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boetek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 7. und 8. Dezember 1858. 


Angekommen find im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
Jordan Eugenius Stojowski und Alexander Gorajsfi aus Tar⸗ 
now. Ludwig Jedrzejowiez aus Noszowka. Eduard Jedrzejowicz 
aus Grodkowice. 

Im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer: Raphael Radzie⸗ 
jewski aus Polen und Emil Stojowski aus Miechowiczki. 

Im Hotel de Dresden die Herren Gutsbefiger: Stanislaus 
Ritter von Brandys aus Kalwarya und Titus Drohojewski aus 
Galizien. = - 

Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger; Peter Szuysfi und 
Joſeph Szujski nach Zöyszyce. Marzell Zul Skarszewoki nach 
Grodek. Vincenz Wyzkowskl nach Bochnia. Alexander Gorajsfi 
und Jordan Eugenius Stoſowski nach Tarncw. Eduard Jedrze⸗ 
jowicz nach Grodowice. Ludwig Jedrzejowiez nach Noszewfa. 


Local - und Provinzial ⸗Nachrichten. 


Krakau, 9. December. 

»Die Direction des galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditver⸗ 
eins, zeigt an, daß anläßlich des jährlichen Rechnungs⸗Abſchluſſes 
und der vorzunehmenden Umrechnung auf die neue öfterreichifche 
Währung die Kaſſe des Kreditvereins im laufenden Jahre aus⸗ 
nahmsweiſe vom 24. bis letzten December d. J. für das Publi⸗ 
kum geſchloſſen bleibt. 

Laut einer Mittheilung des k. k. General⸗Konſulats in 
Warſchau, hat der Fürſt Statthalter von Polen, wie die „L. 3.“ 
berichtet, die eingeführte Sicherheitsmaßregel, welche jeden Frem⸗ 
den verpflichtet, ſeinen Reiſepaß beim jedesmaligen Eintritte in 
Polen mit einem neuen Paßviſa einer k. ruſſiſchen Geſandtſchaft 
zu verſehen, im Februar d. J. aufgehoben. Sonach iſt fremden 
Unterthanen, welche mit noch giltigen Reiſepäſſen ihrer betreffen⸗ 
den Regierungen verſehen ſind, der Eintritt in's Königreich ge⸗ 
ſtattet, falls ihr Paß nnr einmal von irgend einer kaiſerlichen 
ruſſiſchen Geſandtſchaft vidimirt worden wäre. 5 


New ⸗ Orleans, der ehrenwerthe W. S. Vaney und] cher am 31. Oct. von Halifax nach Irland auslief, hat eine 
Major Julius Heſſe aus Alabama, Capitän Fayſſoux,] ſchwere ueberfahrt gehabt. Das Schiff wurde von den Stürmen 
welcher den mit zwei Kanonen armirten Schooner ee eee — tw: — en 
Granada befehligte und die coſtaricaniſche Brigg Once h n. h n 
de Abril, die jehn Gefdüge trug, in bie Luft ſprengte, geben ez keise ſich un It 31 Movdnber, chez 300 Biel P Zeile Ze ABLE be 
f rſt Rudler, einer der 45, die zuerſt in] len von der iriſchen Küfte umher, ohne derſelben näher zu kom- rs ßt worden. Nächſtens erfolgt die Abreiſe na 
ferner der Oberſt . 8 zuerſt a a 95 
Nicaragua landeten, Major Robert Ellis aus Waſhing⸗ men. Der Mundvorrath war mittlerweile auch ſtark geſchmolzen,] Nizza. 
0 1 ba hingericht L ſo daß Mannſchaft und Paſſagiere ſich mit halben Rationen be⸗ Rom, 4. December. Man hofft, Se. k. k = 
t in Gefährte des auf Cuba hingerichteten Lopez, ang Wr ee f ‚ „Se. k. k. Ho⸗ 
on, e ährend des zweiten Walker- gnügen mußten. Da verſuchte der Capitän ein letztes Mittel; erf heit den durchl. Herrn Erzherzog Carl Ludwig die 
Oberſt Anderſon, der währe zweiten Walker ⸗ſieß das Deck abreißen, mit dem Holze deſſelben, mit den Re⸗ 
. . 
TVT 
i nier, daher engliſcher Un 1 der „New⸗ 
— und — ein ſerbiſcher - Untertban. | Hork⸗Times“ enthält Folgendes: Es iſt jetzt bier 
Der Erſtere ſuchte feine Stimme zu Gunſten der Geg⸗ amtlich bekannt, daß der Ouſeley Vertrag (oder viele 
ürſten geltend zu machen, der Andere maßte rf), u N 
2 7 0 Londoner „Times“ . Nahie wurde, bu hſtäblich 
rieb, kontroliren zu wollen. Die Wahlrefultate | mit dem Urterte überein immt, fo weit dieſer geht: 
— — des Landes find noch nicht befannt | aber Sir Williams Miſſion beſchränkt ſich nicht auf 
und ſieht man dem Eingehen der betreffenden Ergeb⸗ die Tranſitfrage. Er iſt zugleich inſtruirt, die Sou⸗ 
niſſe mit Spannung entgegen. Kaum c 9 * seh veränetät über Greytown und die Mosquito = Küſte, 
: — f j iſche Partei alle 
hinzuzufügen haben, daß die demokratiſ ö \ t q 
findet, aufzugeben. Es fol dieſes aber nicht eine be⸗ 
{ N i i i Inde 
ahlen zu bringen.“ dingungsloſe Preisgebung ſein. Der zu unterhande 
die Wahlen z = aupien. Vertrag sorgt für nns dee Indianer und ſichert 
In Alexandrien ift am 27. v. Mts. Said Pa- zugleic die wohlerworbenen Rechte britifher untertha⸗ 
ſcha, Präfident des Rathes des Ymalat im 1 8 nen. Es find Schranken und Grenzen bezeichnet, in 
U * + 
zuigeri angekommen; derſelbe I rbehe A 
Miniſterium, aus Konſtantinopet ang 5 von ähnlicher Art, wie die der nordamerikaniſchen In⸗ Carl Godofroy und Adam Wielowiejsti nach Polen. 
br i iſche füllen einige . f i laſſen eine Bi i : ie Schwan dem Bri 
en übrigen. Raum auf dieſem Tiſche füllen [Scala ver Libretto von Fortis habe ich ſchon ere erlaſſen eine Bitte um Beiträge zur Reſtauration der Karthäu⸗] ſich anders. Aus einer Notiz, die e m Brieſe Schiller's, 
2 — Vor allen zeichnet ſich ein Helm mit wähnt. an Be Behandlung des bizarren Stoffes ſerkirche in Nürnberg. Die 251 germaniſchen Muſeum als Ei-] der ſich noch im Beſitz der Schwan 'ſchen Familie befindet, beige⸗ 
4 3 und bibliſchen Darſtellungen (Judith und!] konnte nicht ue hemmenden Einfluß auf die Vene des Ton⸗ genthum übergebene Kirche ſoll im Innern zur Aufnahme grö-| ſchrieben hat, geht hervor, daß Barmen den Brief ſeiner Tochter 
kriegeriſchen 0 eite des Kammes) aus Eiſen] dichtere bleiben. Auch dieſe Oper erinnert viel an Verdi, doch] eren Knnſte und Alterthumsgegenſtände hergestellt werden, wozu] zu leſen gab und Schiller Be NR ſich ſelbſt an Mar: 
ner Seit f die] 3000 fl. R { ſetzt hinz w 
— — m -aoldet, verfilbert und emaillirt] muß, wenn der Erfolg ein mäßiger War, nicht wenig auf die . Rhn. erforderlich find. Da eine ſolche Ausgabe vom] garethe wenden. Schwan neh darum aus der Sache 
ieben, ehemals vergo N eh 7 ei ellu 7 j 0 iel 
euren die Arbeit eines italieniſchen Meis| den mit manchen 1 enben was dazumal befrembete. Die (ets| Fortentwickelung der ganzen Anftalt beſtritten werden könnte, an⸗ hat niemals an Margarethe, geihricben, die eine warme Zunei⸗ 
aus, 9 0 S, welche um den polniſchen Adler] was zu lange) d 18 ſchöne Symphonie, der ganze erſte, uns| dererfeits aber ein längerer Aufſchub der Herſtellung eines eben] gung für ihn fühlte und ihren Vertrauen nicht verhehlte, wie 
ers. Die Chiffer S, we ines Trompeters am ſtreitig unter sang Acten weit hervorragende Act. ein Ter- | fo ſchönen als dringend nöthigen Locals für das Muſeum von] weh ihr nach dem n Brief an den Vater und 
geſchlungen auf der Fahne el Wahrſ cheinlichkeit zeit, die melodiſchen Chöre ernteten dem Maeſtro einen wieder- großem Nachtheil fein würde und daher beſchloſſen wurde, ſogleich] der Aufforderung 2 — ns dies Schweigen Schillers gethan 
Kamme vorkömmt, läßt mit größter Bahr ) LI bellen Hervorruf Caterina, Lafon, als Tochter des Dogen] nach Uebernahme der Kirche Hand an deren Reſtauration legen] hat. Das Raͤthſe Bri chweigens erklärt Schaefer jehr ein⸗ 
chließen, daß dies ein Paradehelm Königs Sigmund l. Gontarini, War, trotz ihrer Indispoſition, bezaubernd wie immer; zu laſſen. damit ſelbe bis zum nächſten Sommer vollendet ſei,] ſach damit, daß ber, rief eine Uebereilung geweſen. Es war 
0 ſei i feierlichen Gelegenheiten dem] der Tenor Sar Luberlraf ſich ſelbſt. Coſtüme und Decorationen | jo wenden ſich die Vorſtände an das deutſche Volk mit der Bitte] dem noch rathlos kin und ber ſchwankenden Jüngling mit feiner 
geweſen ſei, welcher bei feierliche! vd eiferner | prachtvoll. 75 überts erte nebſt dem Ballet „Rudolph von um größere oder kleinere Gaben und verſprechen auch jeden allen» | Bewerbung nicht Ernſt, es handelte ſich nicht um eine Herzens⸗ 
Könige vorgetragen wurde. Ein runder, „| Gerolſtein“ von Oper er egen 1 Uhr nach Mitternacht. Das] fallſigen Ueberſchuß der Gaben zur Verherrlichung des genannten] ſache, ſondern um eine unabhängige Eriſtenz, die ihm Muße zum 
r e . . gewähren fol. Is er 
ſtellungen und beinahe gleicher Arbeit, 1555 ae en Scala beginnt ag die llc Do iſt die Gesten ti en Dielen: Kirche durch eine 5 . Sera 82 1 5 ag: un 
1 b 7 N 1 2 5 A 1 a Y N 2 5 f an 5 i 
gelder ohne Email ſchein nn i auch eine Pickel⸗] Frazzolini Die 9 "Zum Schiller. Eultus. Ineiner Mittheilung, welche ber, bean oberfläcticien Bläck die ideale Bortellung ven Schillers 
hören. Ein ſeltenes Vorkommniß iſt au und Parig 1 1 dc da efallen. Der Barytoniſt Badiali, um die richtige Würdigung unſerer nationalen Dichter fo ver⸗] Weſen trüben fönnte, jo wird eine liefere Betrachtung hier keinen 
ube der älteſten Form wohl aus dem 14. Jahrhun⸗ 5 friſch und 1 100 62 Jahre, bleibt dem Unterneh-] diene J. W. Schaefer, im „Bremer Sonntagsblatt“ unter dem] Bwerſpruch entdecken. Muße zum Dichten, zum Aale geiſtigen 
ve 8. mit reicher Vergoldung verziert und eine men gleichfalls SU oh 5 dieſen Tagen ging „der Schwur“ Titel „Schiller und Margarethe Schwan“ veröffentlicht wird Schaffen — „in dieſem einzigen, höchſten Verlangen, jagt Schae⸗ 
dert, ehema den D rathhemden. Außerdem liegen . Rerraba de het in Stent Das Libretto iſt nach Victor] der ich 6e „ſentimentaler Biographen welche verlegen um fer, vereinigt ſich Alles, was Schiller vom irdiſchen Dalein bes 
Drathhaube Brite als Armſchienen mit vergoldeten] Hugo's „ Angelo Wenn von Padua“, verfaßt. Auch in dieſerf rementiſche Verzierungen eines — — gehrt.“ Die Befreiung vom Druck des Lebensverhältniffes ift 
da kleinere Rüſtſtücke dal Na pie frivole Gedankenloſigkeit der jüngeren italie⸗ dürftigen Lebensganges“ bei dieſer Gelegenheit von eine 5 4 Ge. auch die Befreiung ſeiner Muße und dieſer Beſriedigung gegenü⸗ 
Arabesken, Eiſenhandſchuhe u. dgl. Mö dell] niſchen Mufit in ſtärkſter Weiſe aus. Komiſch gerug wirkt fer⸗ denſchaftlichen Gefühl,“ von einer ztragiſchen Wendung“ des Ger | ber nimmt ſelbſt Frauenliede „in der Skala feiner Wünſche cine 
Unter dem Tiſche ſteht ein ſchönes rſermodell ner, wenn der weibliche Tyrann (die Thisbe bei Hugo) mit dem ſchickes, von einer vereitelten Liebes⸗ und Lebenshoffnung ſpra⸗ untergeordnete Stellung ein.“ Dies erklärt auch die proſaiſche 


; 671 ſammt Laffetteſ ſüßen S n wird, während das armeſ chen, mit einem Nachweis entgegengetreten, welcher zugleich] Weiſe, i im Briefwechsel mit Körner von einer 
aus Bronze mit der Jahreszahl 1671 f. füßen Sopran der Pen co ſee bad. Die diele de Angaben ler Bsperigen auf Körner und Karoline v. Mol Bein, in bu ü 7 fl. „eine Frau mit 100 


> Opfer im Alt d Al boni Bar . > 5 1 
und Rädern. Dee des Viscardo (m a wußte Graziani mit ſolcher zogen ſich fügenden. Biographen widerlegt, Die letzteren be⸗] Thalern,“ und er wollte dann „in fünf Jahren eine Fridericiad 
10 Meiterichaft zu kae 92 zu 1 Tamberlik's Erfolge erinnerte. haupten, daß der Buchhändler Schwan in Mannheim den Brief, — klaſſiſche Tragödie und ein kleines Dugend ſchöner — 
Kunſt und Literatur. ” Der Vater der renommirten Sängerin E. de da Gruaſ mit welchem Schiller von Leipzig aus um die Hand Margarethe liefern.“ — Schaefer's Entdeckung hat jedenfalls dieſe ſentimen⸗ 


} h i iſt in Rio at eine Reife nach Paris un Schwan's warb, ablehnend beantwortet hätte mit der mildernden talen Deklamationen über Schillers unglückliche Liebe zu Mar⸗ 
© are Bra Bete, ehe re um ho af — Sheraton zu unterziehen. Bemerkung, feine Tochter eigne ſich wegen der Eigenthümlichkeit] garethe Schwan abgeſchnütten. * 
Oper des jung 


rückſichtlich deſſen unbekannte Erben zur Wahrung ihrer 
Rechte mittelſt dieſer Kundmachung verftändigt werden. 
Tarnòw, am 11. October 1858. 


3. 933. Ediet. 1291. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzeg 
Rzeszower Kreiſes, in Galizien, wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach, wo unbekannten, abweſenden Gabriel Leiner, 
großjährigen Sohnes, nach der, im Jahre 1854 ab 
intestato zu Maydan verſtorbenen Caroline Leiner und 


Herrn Ober⸗Lieutenant Joſef Spangel und den Offiziers⸗ 
Diener des löblichen k. k. 7 Feldjäger⸗Bataillons am 28. 
September und 1. October 1858 zu Podgörze geſtoh⸗ 
lenen Effecten: 

a) Eine ſilberne Cylinderſpringuhr mit guilochirtem 
Gehäuſe, glatten galvaniſirten Rande, weiß email⸗ 
lirtem Zifferblatte, römiſchen Zahlen und goldenen 
Zeigern ſammt Gummi⸗Schnur woran ſich noch 
eine Chatoulle und ein Uhrſchlüſſel befand im 
Werthe von 20 fl. CM. 


Amtliche Erlaſſe. 


3. 9214. E 7. t. (1303, 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis = Gerichte werden über 
Einſchreiten des Ignatz Heer, der Barbara Gruszezyn- 
ska, Eigenthümerin, / Theiles der Güter Broniszöw 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. 
k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 5. März 
1855 3. 1710 für die im Tarnower Kreiſe lib. dom. 


68 pag. 37 n. 12 haer. ½ Theil liegende Güter Bro-] b) Eine kleine ſilberne Uhr mit vergoldeter Einfaffung | im Falle deffen Abſterbens, feinen dem Namen und Wohn: 

niszöw bewilligten Urbarial = EntfhÄdigungscapitals pr. an einem Yu Zoll breiten ſchwarzen Bande han- orte unbekannten Rechtsnehmern erinnert, daß nachdem irſegrũ 

3285 fl. 28%, kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗ gend, der Schlüſſel war an einem blauen 1/, Zoll unter Einem der Maydaner Ortsrichter Stanislaus 7 gi grüße 

karrecht auf den ¼ Theilen genannten Gütern zufteht, beiten Bande angehängt, auf dem weißen Ziffer:| Wierzbicki zur Wahrung und Vertretung feiner Rechte, 

hiemit aufgefordert ihre Anſprüche längſtens bis zum Blatte mit römiſchen Ziffern befand ſich eine kleine auf den mütterlichen Nachlaß, als Curator, aufgeſtellt 

30. Jänner 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich Aufſchrift; im Werthe von 8 fl. wurde, es dem Gabriel Leiner oder feinen Rechtsneh⸗⸗„ 

oder mündlich anzumelden. e) Eine Brieftaſche vom gelbbraunen Leder mit mefz| mern obliege, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, Metz. Hirf 
Die Anmeldung hat zu enthalten: ; ſingener Einfaſſung von gewöhnlichen Format, in] die Erbsrechte, nach Caroline Leiner umſomehr, hier-], Buchweizen 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann derſelben befanden ſich einige mit Anmerkungen gerichts geltend zu machen, als ſonſt die Verlaſſenſchaft |» „Kartoffeln 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines verſehenen Papierſtücke, einige Stücke Zigarren und nach Caroline Leiner, mit den ſich meldenden Erben ab. 0 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den mehrere Viſitkarten, im Werthe von 3 fl. CM., gehandelt und denſelben eingeantwortet werden würde. 8 r 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte endlich Tarnobrzeg, am 23. November 1858. 3 
Vollmacht beizubringen hat; d) eine ordinäre ſilberne Taſchenuhr mit Broncekette „ab, 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothefarforderung, mit doppelten Silbergehäuſe und ſilbernen Ziffer⸗] N. 4020. Kundmachung. (1324. 3) Hüßner-Gier 1 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ blatte im Werthe von 6 fl. CM. Vom Dobezycer k. k. Bezirksamte wird hiemit een a 


Es wird demnach erſucht dieſe geſtohlenen Effecten] bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der hinter der 


gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
auszuforſchen und die dießfällige Anzeige ungefäumt an: Gutsherrſchaft Lapanow aushaftenden Steuerrückſtände 


recht mit dem Capitale genießen; 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und her zu erſtatten. und Aerarialerſätze die Ver inati 
I 5 . pachtung des Propinationsge-[Sommerrap8 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 2 Vom k. k. Unterſuchungs-Gerichte fälles im Orte Lapanow auf die Zeitperiode vom Iſten Gerſtengrüge ½ Metz — 47 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Wieliczka, am 20. November 1858. Jänner 1859 bis dahin 1862, am 16. December 1858 | Jzeſtochauer dto 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, N. 5384 if Tg hieramts in den Amtsſtunden werden abgehalten werden. * Na 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens | N. . Ediet. 1306. 2-3) Der Fiscalpreis beträgt 420 fl. und das zu erlegende] Buchweizen dio. 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ k. Bari : . REN ; 2 

„ Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht, wird hie-JVadium 42 fl. öſterr. Währung. 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheilgten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 


—— age — — Löſchung eine für die zeit hieramts eingeſehen werden können. 
etztere ob der Realität Nr. 13 in der Vorſtadt Biala 

grundbücherlich haftenten 138 fl. w. W. ſub pr. 18. eee eee, 
October 1858 3. 5334 Klage angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Klagsbeſcheid Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom heutigen die Tagfahrt zum 28. Februar 1859 Früh vom 1. October. 

9 Uhr in hieſigen Gerichtslocale angeordnet wurde. Abgang von Krakau 


Da der an der Belangten unbekannt iſt, Aa @ien 7 905 che J Ik 15 1 W 
o w i i 512 G. G. O. für di a ranica (Warſchau r Früh, r n. Nachm 
fo wurde in Anſicht des $. 512 G. G. O. für dieſelbe Nach Myvlewih (Breslau) 7 Uhr Brüb, 


Perſon des hieſigen Landesadvokaten Wenzel Ehrler be⸗ nuten Vormittags. 


wird mit demſelben dießfalls v Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
felben diekkals verhandelt werben Nach Wieliczka 7 Uhr 15 Minuten Früh. 


mit kundgemacht, es haben die Eheleute Vincenz und Licitationsluſtige werden hiezu mit dem Beifügen 
Joſefine Buckie durch Dr. Neusser hiergerichts ‚gegen vorgeladen, daß die übrigen Licitationsbedingungen jeder: 


und auf ihre Gefahr und Koſten ein Curator in der 5 Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mir 


ſtellt, demſelben obig bezogene Klage zugeſtellt, und es [Nach Rzeszö w 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 


Getreide ⸗ 


Gattungen claſſiſieirt. 


Producte 


Der Meg. Wint. Weiz. 
„ Saat⸗Weiz. 


7 Wen 


in⸗Samen 


Spiritus Garniec mit 
Bezahlung 


Geriebene dto. 


Deleg. Bürger 


Szezurowski. 


vom 7. Dezember. 


Des Staates. 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
om Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5%) für 100 fl. 
Mid. e eee 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 
„ 1839 für 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl. 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 
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Mehl aus fein a — 160 —— 1-5 
Vom Magiftrate der Be Krakau am 7. D 
agiſtrats⸗Raht Markt⸗Kommiſſar 

Lozifiski 


Berechnet in öſterreichiſcher Währung. 


Aufführung ung I. II. Gatt. 
der i 


re Schuld. 


daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang- Dieſemnach wird hievon Marianna Selig mit dem WI a 
ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor- Anhange verſtändigt, daß fie ihre Behelfe bel Zeiten dem Rach Krakau: 7 W. 1 Uhr 30 Minuten Abends en 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom ernannten Curator mittheile, auch allenfalls einen an⸗ Abgang von Oſtrau von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl . 8 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert dern Vertreter wähle und hiervon das Gericht benach⸗ Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. von Ungarn zu 5% für fl 3 

geblieben iſt. Fer) richtige, widrigenfalls fie ſich aus dieſer Verabſäumung Nach Krakau: * 5 13 8 es M. Nachm F 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts entſpringenden Nachtheilsfolgen ſelbſt beimeſſen mußte. Abgang von Szcezakowa von Galizien - u5% für 100 fl. 
Tarnöw am 21. October 1858. Biala am 2. November 1858, Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abende von der Dulamine zu 5% für 100 fl. 
r e e eee ee 
* 8 * ar 7 = 5 . ur 100 fl. 

N. 32607. Concurskundmachung. (1298. 1-3) Vom k. k. en Rae Bezirks = Gerichte “us Ve 3 2 e n — 1. Berlofungs-Rlaufel 1357 zu 5% für 
Zur Beſetzung der an der Krakauer k. k. Jagellonſe] wird hiemit bekannt gemacht, es werde der liegenden Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. e 
ſchen = Univerfität in Erledigung gekommene Lehrkanzel] Maſſe des geweſenen Tar⸗Sequeſters bei dem vormaligen 1 1 1 MB 45 Min. Abends. ber Natienalbank . . . .. . 
der Paſtoral⸗Theologie und Homiletik, womit ein Gehalt Tarnower Magiſtrate Joſef Kownacki und feinen dem Ben Nele viß (Breslau) und e (Marian) 9 Uhr der gen N Handel und Gewerbe zu 


von 1000 fl. öſterr. Währ. verbunden iſt, wird an den Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben in der 45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Hochſchulen zu Wien, Lemberg und Krakau eine durch 
2 Tage andauernde Concursprüfung, u. z. am 20. und 
21. December 1858 abgehalten werden. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſich der gedachten 
Prüfung zu unterziehen gedenken, haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten unmittelbar an das h. k k. Miniſterium für 
Cultus und Unterricht zu ſtyliſirenden Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, Standes, Religions bekenntniſſes, des 
zurückgelegten Facultäts⸗Studiums und erworbenen theo⸗ 
logiſchen Doctorsgrades, ferner der Sprachkenntniſſe und 
insbeſondere der vollſtändigen Kenntniß der Landes⸗Sprache 
wie auch der allenfälligen literariſchen Arbeiten und der 
bereits früher für andere Lehrkanzel etwa abgelegten Con⸗ 
cursprüfungen, endlich des ſittlichen Wohlverhaltens, we⸗ 
nigſtens 3 Tagen vor dem zur Abhaltung der beſagten 
Prüfung feſtgeſetzten obigen Termine beim betreffenden 
theologiſchen Profeſſoren⸗Collegium zu überreichen. ? 

K. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 23. November 1858. 


ſtrativen Erkenntniſſes des Tarnower Stadt-Magiſtrates Minuten Abends 

ddto. 3. Jänner 1857 3. 4395 wegen Erſatzes der un⸗ Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
terſchlagenen Tax⸗Gelder der hieſige Landes- und Gerichts⸗ Ankunft in Nzeszöw 
advokat Herr Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Ad⸗ Von Krakau 1. uhr 20 Minuten Nachts. 
vokaten Hrn. Dr. Rutowski zum Curator beſtellt, und Mittags, Ag 155 ER — 


Wovon die liegende Maſſe des Joſef Kownacki u. Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


3 N 


(-Ludwigs-Ban. 


Kundmachung. 


In Gemäßheit des $. 18 der Allerhöchſten Conceſſionsurkunde vom 7. April 1858 werden die Herren 


N. 32607. Ogfoszenie konkursu 


Celem obsadzenia katedry Teologii pastoralnéj 
i Homiletyki, na c. k. Wszechnicy Jagielonskiej 
opröändj, z pensyg roczna w kwocie 1000 zlotych 
w monecie austryackiéj, odbedzie sie na Wszech- 
nicach w Wiedniu, we Lwowie i w Krakowie 
w dniach 20.i 21. Grudnia 1858 egzamin kon- 
kursowy przez dwa dni trwaé majgcy. 
Übiegajacy sig o te posade ı zyezacy pod- 
eiagnac sie wspomnionemu egzaminowi maja swe 
dokladnie allegowane i bezposrednie do wysokiego 
©. k. Ministerstwa wyznah i oswiecenia wystöso- 
wane podania przy udowodnieniu: wieku, stanu, 
wyznanja religijnego, ukonczonych nauk wydzia- 
lowych i otrzymanego stopnia doktora Teologii; 
oraz znajomosci jezykòw, a szezegôlniéj gruntow- 
néj znajomogci jezyka krajowego, jakotéz innych 
rac naukowych, jub téz Boprzednio jus dla innej 
katedry naukowéj skladanych egzaminöw konkur- 
sowych, Wrzeszeie moralnego prowadzenia sie — 
najmniéj na trzy dni przed terminem do sklada- 
nia rzeczonego egzaminu powyzej Przeznaczonym 
u wWiasciwego Wydziatu Professoröw Teologii 


auf die gezeichneten Actien, wozu fie ſich laut ihrer Verbindlichkeits⸗Erklärung verpflichtet haben, innerhalb des 
feſtgeſetzten Termines vom 15. bis 31. Jänner 1859 zu leiſten. 

Die Einzahlung hat der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in Wien zu geſchehen, 
und werden von derſelben die entgallenden Actien unter gleichzeitiger Rückſtellung der gedachten Verbindlichkeits⸗ 
Erklärung den Herren Actlonäten gegen Einziehung der Interimsſcheine oder Betheiligungsbriefe veradfolgt 
werden. 
Bei nicht rechtzeitig geleifteter Einzahlung werden ſtatutengemäß 6 pCt. Verzugszinſen gerechnet, und be⸗ 
hält ſich die Geſellſchaft vor- auch nach Maßgabe des §. 17 der Statuten vorzugehen. 2 

Die Herren Actionäte, welche bereits früher 30 pCt. eingezahlt haben, belieben gegen Rückſtellung ihrer 
Beſcheinigungen die entfallenden Actien innerhalb des obigen Termines bei der k. k. priv. öſterr. Kredit Anſtalt 
u beheben. 
® Die Zinſen der neuen Actien laufen vom 1. Jänner 1859; daher die fälligen Zinſen der früher geleiſteten 
Einzahlungen, fo wie jene der neuen Einzahlung mit eben dieſem Tage ausgeglichen werden. 8 3 

s 1334.1 


Wien, am 1. December 1858. 
Vom Verwaltungsrathe 


der haif. königl. privil. galisifden Karl Fudwig - Bahn. 


Meteorologtſche Beobachtungen. 


5 a N - 5 

8 C. k. Rad krajony. 2 1 ie Zaren — Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 9 8 

Kraköw, dnia 23. Listopada 1858. iR 5 02 aun en Nah 2 u des Windes der Atmosphäre in der Luft e 
— — . — —yę—¼ 2 — Ex f von 

N. 2924. reibun 1292. 2-3) — If. dds rüß r E 

924. St Beſch 9 ( | | * 0 1 4 Nechmit. feiner Bm 01 55 


Der dem k. k. Herrn Hauptmann Guſtav Kögler, 


Angelegenheit wegen Zuſtellung an dieſelben des admini-Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
auen . 6 0 eee Aus . 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


achts, 12 Uhr 10 Minuten 


demſelben das gedachte Erkenntniß zugeſtellt. Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 uhr 20 Minuter 


Actionäre der k. k. priv. galiziſchen Karl Ludwig-Bahn hiemit eingeladen, die weitere 20percentige Einzahlung] S 


n ee 


oder 500 Fr. pr. 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 

100 fl. (50%) Augen Bi 

der füdenorbdeutihen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 

der Theiß bahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 

Finde „ 

der Iomb.-venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
oder 192 M 

Nate gra 5 

der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 

oder 500 Fr. mit 60 fl. A 

der — Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 


eee l 


CM. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien i zu 
500 fl. EM. Pf 

Pfandbriefe 
der 6 jährig zu 5% Br 100 fl. 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 
auf CM. verlosbar 3u75% für 100 fl. 
der Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 
auf öfterr. Wäh. verlosen au 87 für 100 fl. 


m e 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Donnerſtag, den 9, December 
Die Arme, 
oder: 


Das Gebirgsmädchen. 


Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen — Krakau, in drei 


eee 
2 


ecember 1858. 


ezierski 


Wiener-Rörse- Bericht 


Geld Waart 
—.— 81.— 


133.78 134.25 
114.25 114.50 
17.50 18.— 


259.40 259.50 


86.50 87.— 
184,50 185. 


105.— 105.10 


115.— 116.— 
65.50 66.— 


518.— 520.— 
310.— 315.— 


400.— 405.— 


98.25 98.75 
50 


5 „ 


fl. öſterr. Währung pr. St. 101.70 101.80 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 

100 fle- SD ne 1 108.20 108.40 
Eſterhazy zu 40 fl EM * ” 85 81.75 

alm zu 49 „ * 41.50 42.— 
Palffy zu 40 ” 7 38.85 39.10 
Clary zu 40 „ A 37.25 37.75 
St. Geneis iu 40 „ 2 50 39.— 
Windiſchgrätz zu 20 „ e üb — 2.50 
Waldſtein u % „ 26.75 27.25 
Keglevich zu 10 7 Ban» 15.75 16.— 

3 Monate. 

0 Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 50. 86.20 86.30 
Franff. a. M., für 100 dd ſüdd. Währ. 57%, 86.30 8.40 
Hamburg, für 100 M. B. 2% 76.25 76.40 
London, für 10 Pfd. Sterl. 37). 101.90 102.— 
Paris, für 100 Franken 377. 50 40.85 

Cours der Geldſorten. 

8 Geld Waare 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten . . . 4 fl. SINE, 4 fl. —82 Nr 
Ci 14 fl. — 2 „ 14 fl. — 4 „ 
Napoleonsdior 8 fl. —10 „ 8 fl. — 12 „ 
Ruf, Imperiale “rs hs 8 fl —32 n 8 fl. —34 77 


„ k. polniſches Theater in Arakan. 


Unter der Direction von Julius Pfeiffer und Blum. 
1858. 


Drama in 5 Acten von Desnoyer und Dennery. 


6 
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